
Mai – ein besonderer 
Gottesdienstmonat
No e Wili Mönchschor  Aktiv ist 
unsere Kirchgemeinde, was sich 
aus den vielfältigen Gottesdiens-
ten ablesen lässt. Zu Beginn am 
3. Mai begleitet der No e Wili 
Mönchschor aus Stein am Rhein 
mit spirituellen Liedern den Got-
tesdienst, der seinen Abschluss im 
Kreuzgang finden wird. Beginn in 
der Stadtkirche.
Erstes Abendmahl  In der folgenden 
Woche freuen sich die Schülerin-
nen und Schüler der 3. Klasse  
mit ihrer Katechetin Bianca-Maria 
Veitl, dass sie gemeinsam ihr ers- 
tes Abendmahl feiern. Wir freuen 
uns, wenn die Kirchgemeindemit
glieder die junge Generation 
unterstützt, indem sie diesen Got-
tesdienst mitfeiert und damit ein 
Zeichen der Verbundenheit über 
die Altersgruppen hinwegsetzt.
Bachfest  Das alle zwei Jahre statt-
findende Bachfest lädt 2026 wie-
der in unsere Stadtkirche ein. Die 
Steiner Kantorei und das Steiner 
Kammerensemble nehmen die 
Gottesdienstbesuchenden unter 
anderem mit in die Kantate «Liebs-
ter Jesu, mein Verlangen», WV 32.
Konfirmation  In der darauffolgen-
den Woche feiern wir die Aussen-
dung des Heiligen Geistes über 
unsere Welt – Pfingsten, am 
24. Mai, um zum Abschluss des 
Monats unsere Steiner und Hemis-
hofer Konfirmandinnen und Kon-
firmanden einzusegnen mit ihrer 
Konfirmation um 9.45 Uhr.

«Mey im Mai»

Musik und Wort  Sonix interpretiert 
Reinhard-Mey-Lieder: Seine Musik 
ist zeitlos und doch trägt sie die 
unverkennbare Handschrift von 
Reinhard Mey. Sonix schafft es 
zusammen mit ihren Musikern, 
dem Gitarristen Andrew Kendrick 
und dem Bassisten Marco Clerc, 
weitere Facetten aus den Liedern 

herauszuholen, sodass man diese 
wieder neu entdecken kann. Ein 
fein zusammengestelltes Pro-
gramm mit ausgewählten Liedern, 
welches man sich als Liebhaber der 
deutschen Dichterkunst nicht ent-
gehen lassen sollte. Texte: Petra 
Hofmann und Roland Müller.
Samstag, 2. Mai, 17.15 Uhr, Stadtkirche

Musik zu Pfingsten 
mit mirjamschola
Musik und Wort  Die mirjamschola, 
eine gregorianische Frauenschola, 
bestehend aus acht Musikerinnen 
aus der ganzen Schweiz, singt 
Werke von Hildegard von Bingen 
und Gregorianik passend zur 
Pfingstthematik. Seit über 20 Jah-
ren widmet sich die mirjamschola 
dem Liedgut von Hildegard von 
Bingen. Im Wechsel mit der Orgel 
(Andreas Jud) ein besonderer musi-
kalischer Leckerbissen. Texte: Ruth 
Müller und Anita Fehr.
Samstag, 23. Mai, 17.15 Uhr, 
Stadtkirche

Gottesdienste
Sonntag, 3. Mai
9.45 Uhr, Stadtkirche: Gottesdienst, 
Pfarrerin Dagmar Bertram, musikalische 
Begleitung: No e Wili Mönchschor, 
Orgel: Peter Leu
Sonntag, 10. Mai
9.45 Uhr, Stadtkirche: Abendmahls­
gottesdienst mit den Unti-Kindern, 
Pfarrerin Dagmar Bertram und 
Katechetin Bianca-Maria Veitl,  
Orgel: Peter Leu

Auffahrt, Donnerstag, 14. Mai
10 Uhr, Kirche Burg: 
Gottesdienst an Auffahrt
Samstag, 16. Mai
9.30 Uhr, Stadtkirche: Kantatengottes­
dienst im Rahmen des Bachfestivals 
Schaffhausen. Steiner Kantorei, Steiner 
Kammerensemble, Mirjam Wernli, 
Sopran, Tobias Wicky, Bass, Leitung: 
Roland Müller, Gottesdienstgestaltung: 
Pfarrerin Dagmar Bertram
Sonntag, 17. Mai
9.45 Uhr, Kirche Burg: Gottesdienst
Pfingstsonntag, 24. Mai
9.45 Uhr, Stadtkirche: Abendmahls­
gottesdienst zu Pfingsten, Pfarrerin 
Dagmar Bertram, Orgel: Peter Leu
Sonntag, 31. Mai
9.45 Uhr, Stadtkirche:  
Konfirmation, Pfarrerin Dagmar Bertram, 
Orgel: Peter Leu

Veranstaltungen
Musik und Wort. 
Samstag, 2. Mai: 17.15 Uhr, Stadtkirche, 
«Mey im Mai», Sonix-Trio
Samstag, 23. Mai: 17.15 Uhr, Stadtkir­
che, Musik zu Pfingsten, mirjamschola
Kindersingen in der Stadtkirche. 
Dienstag, 5. Mai, 10 Uhr, Stadtkirche
Dünnezmittag. Freitag, 8. Mai, 
11.45 Uhr, Mesmerhuus, Anmeldung bei 
Ursula Hitz bis am Donnerstagabend, 
052 741 10 36
Kantatengottesdienst.  
Samstag, 16. Mai, 9.30 Uhr, Stadtkirche. 
Steiner Kantorei, Steiner Kammer­
ensemble, Mirjam Wernli, Sopran, Tobias 
Wicky, Bass, Leitung: Roland Müller
Frauenstamm.  
Dienstag, 19. Mai, 10 Uhr, Mesmerhuus

Kontakt
Pfarrerin Dagmar Bertram,  
052 741 22 29, dagmar.bertram@ref-sh

Konfirmation

Am Sonntag, 3. Mai, feiern 
folgende Jugendliche ihre 
Konfirmation: 
Eschenz  Beni Aeschlimann, 
Emma-Lena Dutli, Lena 
Hild, Fabienne Neukomm, 
Priszilla Oetterli, Zoe 
Schmidt, Janis Zatti
Etzwilen   Max Walther
Kaltenbach   Mischa Leist-
ner, Leni Wiederkehr
Rheinklingen  Tieni Vetterli
Stein Vorderbrugg  Seraina 
Thalmann, Mila von Ow
Wagenhausen  Sarina Berg, 
Luana Ilg, Robin Reichert
Wangen  Magnus Buff

Gottesdienste
Sonntag, 3. Mai
9.45 Uhr, Konfirmations- 
gottesdienst, Pfarrer Beat 
Junger. Apéro 
Sonntag, 10. Mai
9.45 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrerin Corinna Junger. 
Chilekafi
Donnerstag, 14. Mai, Auffahrt
8.30 Uhr, ökumenischer 
Gottesdienst zur Waldbege­
hung, Pfarrer Beat Junger
10 Uhr, Auffahrtsgottesdienst  
in der Kirche Burg, Pfarrer  
Beat Junger 
Samstag, 16. Mai
10 Uhr, Kantatengottesdienst 
zum Bachfest in der Stadtkirche 
Stein am Rhein, Pfarrerin 
Dagmar Bertram. Mit Steiner 
Kantorei und Steiner Kammer­
ensemble
Pfingstsonntag, 24. Mai
9.45 Uhr, Gottesdienst zu 
Pfingsten mit Abendmahl, 
Pfarrerin Corinna Junger
Sonntag, 31. Mai
9.45 Uhr, Gottesdienst mit  
den River Voices, Pfarrer Beat 
Junger. Chilekafi

Veranstaltungen
Morgengebet. Freitag, 8. und 
29. Mai, jeweils 6.15–6.45 Uhr 
in der Kirche 
Roundabout. Donnerstags in 
der Schulzeit: 18 Uhr, Round­
about Kids / 18.45 Uhr, 
Roundabout Youth im 
Kirchgemeindehaus Burg
Seniorenmittagstisch. 
Mittwoch, 13. Mai, um 12 Uhr  
im Kirchgemeindehaus Burg. 
Anmeldung bis 12. Mai um 
10 Uhr unter 052 741 49 55
Frauestamm. Dienstag, 
19. Mai, um 10 Uhr im Mesmer­
huus neben der Stadtkirche 
Stein am Rhein
Brockenstube Eschenz-Burg. 
Jeweils am Samstag, 
13.30–16 Uhr, Annahme und 
Verkauf in zwei Lokalen in 
Eschenz: im alten Spritzenhaus 
beim Dorfweiher und hinter 
dem Volg. Auskunft bei Erika 
Schwarz, Eschenz, Telefon 
078 684 09 40

Kontakt 

Pfarrehepaar 
Corinna und Beat Junger, 
052 741 22 27, burg@ref-sh.ch
Sozialdiakonische  
Mitarbeiterin
Gaby Quinter, 052 741 49 55, 
gabriela.quinter@ref-sh.ch

 

 

Den Wind in den Haaren
Die Natur im kleinen Paradies hier im Kanton Schaffhausen wird wirklich von vielen 
Menschen geschätzt und geliebt. So erstaunt es nicht, dass seit Ende der 1960er-Jahre 
auch die Kirche den Weg in Gottes schöne Natur gesucht und gefunden hat.

Oftmals hört man als Entschuldigung, 
weshalb man den Gottesdienst nicht 
besuchen konnte: «Ich erlebe Gott in der 
Natur und war wandern oder Velo fahren 
auf dem Randen, entlang dem Rhein oder 
durch Wald und Feld.» Das sollte aber kein 
Entweder-oder bleiben.

Familienausflug mit Bräteln   Natürlich 
kann man für sich alleine einen Ausflug 
machen und mit etwas Glück die Glut des 
Vorgängers übernehmen zum Bräteln. 
Aber eine schöne Tradition ist es auch, 
sich jährlich an Auffahrt wieder auf dem 
Randen zum Zelgli-Gottesdienst zu tref-

fen. Die Familien nehmen eine Picknick-
decke mit, und für die Übrigen hat es aus-
reichend Bänke und Klappstühle, um 
gemütlich in der Sonne oder im Schatten 
der Bäume zu sitzen. Es spielt ein Musik-
verein, und über die Lautsprecher sind 
Gebete und ein Denkanstoss zu verneh-
men, während die Kinder miteinander ein 
spannendes Programm erleben. Danach 
ist das Feuer bereit zum Grillieren, und 
köstliche Kuchen und Getränke warten 
am Buffet.
Gottesdienste unter freiem Himmel  Dies 
gibt es nicht nur auf dem Randen. Im Mai 
beginnt die Saison der Gottesdienste 
unter freiem Himmel – dazu zählen auch 
die Festgottesdienste an der Chilbi, am 
Dorffest und so weiter. Gerade Auffahrt ist 
ein beliebter Termin für Outdoor-Feiern. 
Von Juni bis in den September bietet die 
Agenda abwechslungsreiche Anlässe.
Kirchenschiff  Ein besonderes Angebot ist 
in den Sommerferien das Kirchenschiff 
auf dem Bodensee, bei dem sich zahlrei-
che Kirchgemeinden, darunter auch die 
Schaffhauser Kirchgemeinden Stein am 
Rhein und Burg, beteiligen.   
DORIS BRODBECK, KOMMUNIKATION
www.unter-freiem-himmel.ch

Eritreer in St. Anna

Rückblick  Neben der Steigkir-
che und St. Peter, wo die grösse-
ren Gottesdienste der eritre
isch-orthodoxen Gemeinde 
«Heiliger Gabriel» stattfinden 
können, werden nun kleinere 
Feiern neu in der St.-Anna-
Kapelle durchgeführt. Die eri
treisch-orthodoxen Verant-
wortlichen trafen sich mit einer 
Vertretung der christkatholi-
schen Kirche und der Église 
française und einigten sich auf 
eine gemeinsame Nutzung des 
Kirchenraums. Zusammen mit 
dem Mesmerteam wurde die 
Unterbringung des benötigten 
Materials besprochen. Der 
orthodoxe Karfreitag – in der 
Woche nach dem westlichen 
Osterfest – wurde erstmals in 
der St.-Anna-Kapelle beim 
Münsterkreuzgang gefeiert. Es 
waren von 10 Uhr morgens bis 
abends um 19 Uhr die eritre

isch-orthodoxen Gebete zu 
hören. Der Umzug in die St.-
Anna-Kapelle wurde nötig, weil 
der Pavillon der Steigkirche seit 
Ostern nicht mehr zur Verfü-
gung steht. Auch die Chorpro-
ben mit Gesang und Trommeln 
werden nun am Samstagnach-
mittag in der St.-Anna-Kapelle 
stattfinden.

Round Table 
kirchliche 
Jugendarbeit
In der Arche 2.0 bei der Kirche 
Laufen am Rheinfall werden 
Jugendliche beim Treffen der 
kirchlichen Jugendarbeit am 
5. Mai Einblick in die Jugendar-
beit «Zäment» geben. Die Kom-
mission und Fachstelle Kind & 
Jugend mit Thomas Fuhrer 
(früher: Nohl) laden dazu ein.
Dienstag, 5. Mai, 19 bis 20.30 Uhr,
Laufen am Rheinfall 

Stein-HemishofenBurg – Stein am Rhein

www.ref-sh.ch/burg ref-sh.ch/kg/stein-hemishofen

Beispiel eines Gottesdienstes unter freiem Himmel – auf dem Randen .  DORIS BRODBECK

Singen Gregorianik und Werke von 
Hildegard von Bingen: mirjamschola.

Eritreischer Karfreitag in St. Anna.  HERMON SEMON

«Ich werfe meine 
Last ab, übergebe  
sie dem Herrn;  
er selber wird sich 
um mich kümmern.  
Niemals lässt er  
die im Stich,  
die ihm die Treue 
halten.» 
Psalm 55, 23 (GN)
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